
Geschl ,
Benen¬
nung .

Geschl .
Kennzei¬
chen .

schwarte .
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m . Geschlecht . Merlen .
kotier : lan ^ AtL.

einem , entweder ausländiscken oder aus

^ dem Griect ) isct ) en zlisammengeschmolze -

nen Wort , das vielerley , aber lauter unbestimmte ,

und nicht wohl anzuwcndende Bedeutungen haben

kann , belegt hier der Ritter ein Geschlecht der

Vögel , das wiederum aus andern zusammen gestü¬

ckelt ist , und worunter verschiedene , besonder -

fremde Vögel Vorkommen , die von je her , bey an¬

dern Schriftstellern Merlen , oder Ammern ,

oder Finken , oder auch Maisen hießen . Ver -

muthlich ist aus dem brastlianiscben

iLNAura gemacht , weil diese brasilianische Vögel in

diesem Geschlechts Vorkommen . Wir wollen den er¬

sten deutschen Namen zum Geschlechtsnamen wäh¬

len , und sie alle Merlen heißen . Wie sie aber auS -

sehcn müssen , das werden nun die linneische Kenn¬

zeichen lehren .

Der Schnabel »st kegelförmig zugespitzt , ohne

besonder »» Rand , an der Wurzel etwas dreyeckigt ,

und mit der Spitze abhängig . Wir betrachten von

solchen Vögeln 24 . Arten , wie folget .

r . Die schwarze Merle . Tantra

Sie ist obenher schwarz , aber au der Stirn ,sn - er Kehle und Brust scharlachfarbig . Edwards
> nen -

cs"



Hz -

rlen .

m . Geschlecht. Merlen . 57z
ENtt sie - ine Merle , Briffon einen Fliegen ,

vallas einen Neuntoder mit dem Zunamen
. und facapa ist der brasilianische Name.

Das südliche America ist das Vaterland .

2 Die scharlachfärbige Merle. Tanggrs
Lresilis . lachfar¬

bige .
Hier soll Lresilia sowohl ans das Vaterland/ Lrelllir

als auf die Farbe des Bresilholzes sehen . Denn jenes
en ckl Westindien , die Farbe aber ist wie Schar-
M « ^ ch , ^ ch sind die Flügel und der Schwanz schwarz . Die
U » Brasilianer nennen diesen Vogel lye piran§L ,
Wbeym Briffon heißt er eine Merle, beym Aldro -
W « vand ein Sperling . DieMepicaner nennen ihn auch
M B ekilwtoü ) wie No . 24 . des Ammergeschlechts . Der
SchM wirrer vergleicht ihn der Größe nach mit den gemei»

nen Finken , und sagt , daß er über und über blutroth ,
mm " , oder purpurfarbig , überhaupt aber ein zierlicher Vo -

Vn gxs sty . Der Schwanz scy rund , und nebst den Flü -
rnM gcln schwarz , der Schnabel schwärzlicht , und von un -
VW ten an der Wurzel weiß .

m z . Die rothe Merle. rubrs .
jcKir Dieser Vogel kommt aus Lanada , ist roth, Merle,

und hat nur schwarze Flügel , und einen schwarzen k.ndr » .
Schwanz , dessen Federn weiße Spitzen haben .

4 - Der Gabelschwanz . IsnaZra ^ a - ^ 1-
cLrilru , schwänz .

Die Brasilianer haben ihm den Namen In - n »
gegeben . Er ist zwar auch schwarz , ziehet

dieFlügel sindvonunten
E ^ " derfedern stehen von einander abge¬

sondert , so daß der Schwanz gabelförmig ist .
s . Di e '
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Diolet -

färbige .
Viola -
cea .

5 . Die violetfärbige Merle.
Violacea .

Sie wirdoben violet , und unten hochgelb von

dem Ritter avtzegeben ; doch ist - aö Männchen oben

glanzend schwarz , unten aber und an der Stirn gelb ;

das Weibchen oben grünlicht , unten olivenfärbiz

gelb , und an der Kehle aschgrau ; der Schwanz ist

bey ersterem schwarz , bey letzterem ebenfalls asch ,

grau . Diese Vögel find kleiner als die Sperlinge ,

und waren vormals den Finken beygczahlct . Die

Brasilianer , ( wo fie zu Hause sind , ) nennen sie

leitli . Sie werden aber auch in Lajenne ge «

funden .

> «.
Blaue .

Grüne.
6xrol » .

7. Die grüne Merle . l ' angArs Oyrvis .

6 . Die blaue Merle . lanLAra

K

S-

ek-

^ Diese Merle ist blau , und hat braune Flü -

^ anes . Das Vaterland ist Carolina . Sie wird von

Laresby der blaue Hänfling genannt , dergleichen

wir auch bey Ao . rg .. des vorigen Geschlechts an »

geführet haben . Vielleicht sind diese Arten mitein¬
ander verwandt .

Dieser Vogel stund vorher unter den Finken .

Er ist grün , hat einen rochen Kopf , gelbes Hals¬

band , und eine blaue Brust . Vom Edwards wurde

er Grünling genannt . Er ist nicht größer als der

Flachsfinke , und wohnet in Peru und Suriname

8 . 8 . Die gelbe Merle . iLnssra Oi3N3 .
Gelbe . . .
Lsjana . Sie ist oben dunkelgelb , hat einen grünen Rü -

cken , rochen Wirbel und schwarze Backen . Das

Vaterland ist Lajenne . '
9 . Der
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, . Der Mler . sr » r - .
Er ist über und über kohlschwarz mit einem

Pechglanze , auch ist sogar der Schnabel schwarz ,
i7dock Met der Rucken , wie bey den Raben , et¬

was aufs blaue . Die Größe ist wie ein Staar , und

das Vaterland ist Ostindien . Der Rttrer hatte

ihn vorher unter dle Ammern gebracht «

knfL ,

e Spsi

ahlci .

) n«

lajem

dcizÄ

ihlchm

ktm ^

6ff

denK

, srl » °

Dr ^

Sii ^ '

t

ro . Die mericanische Merle . 13NL -era ^ lexicäNL . Meri -
o canlsch .

Sie ist oben schwarz , unten gelb , Brust und

Steiß aber sind blau . Sie wohnet in Lasenneund ^ '

Mexico , und wird von den Indianern louunk -

totoü genannt .

ii . Die Paradiesmerle . IsnZArs ^ rao .

Unsere Benennung ist aus dem Edwards ge -

nommcn , die Lmneische aber ist der brasilianische 1 ' stro .

Name , unter welchem er beym Seda bekannt ist .

Sie ist violetfarbig , auf dem Rücken schwarz , am

Steiß gelb ; der Kopf ist grün , Brust und Flügel

sind violet , und diese Farben spielen schön durchein¬

ander . Die Füße und der Schnabel , wie auch die

Krallen find schwarz , wie an den Spechten « Das

Vaterland ist Lajenne und Brasilien .

12 . Der Weißschnabel , laus ^ i-a al -
birostris . schnabeltUdiro

Dichr Vogel ist schwarz , hat auf den Flügeln

d ander Wurzel des Schwanzes einen gelben Fle -

cker wM ? ' A ^ en Namen vom Schnabel , wel¬
cher weiß gl . Diese nämlich « Art ist von dem Rir -

rer
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ter aus Versehen , unter ^ o . r8 . noch einmal M
dem nämlichen Namen und eben der Beschreibung an
geführet .

r ; .
Purpur - IZ . Die Purpurkehle . lansFra ZU .

Oula - lariL » I
k !§

Der fetzige Vogel erhalt den Namen von der
purpurfärbigen Kehle , da er übrigens von oben
schwarz , und unten weiß ist , auch einen schwarzen
Kopf hat . Man findet ihn in America .

14 . Die cajennische Merle . l ^ ngAta
ni ,che cayans .
Merle .
c , znns . In Lajenne nicht allein , sondern auch in

Mexico und Brasilien wird ein Vogel gefunden ,
den sie 6uirL - senoiL nennen . Er ist glanzend
schwarz ; auf beyden Seiten der Brust aber , und
an der untern Seite der Flügel gelb . Dieser und
die mehreste vorhergehende Vögel, sind lauter lan -
§arL8 der Brasilianer .

Fast - 15 . Die brasilianische Merle . UnsgrL
lianische Lraliiienlis .

Lralili -

enüs . Die Stirn , Brust und obern Theile sind schwarz ,
der Unterleib ist weiß , die Kehle aber . und der Steiß
sind bläulicht.

Domin- Die Domingische Merle, lanagrs
gische . Dominica .
Oomi -
mva . Sie ist oben braun und schwarz gefleckt , un¬

ten weiß , und gehöret mit der vorigen Art , zu den
brasilianischen Tangaren .

17. Der
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17. Der Cardinal. kMtsns .
Drisssn nennet den jetzigen Vogel den brau¬

nen Cardinal , Edwards das braune Rorbkck leben .

Rai die indianische Merle , und der Ritter hatte

ihn vorhin unter die Ammern geordnet ; nunmebro

stehet er unter den Merlen , und wird vermut¬
lich scmer Grösse Halben Mlitsris genennek , da er

g-ch w >- cm Skaac ! sk. Lr HM fich
Asien als auch in America auf . ^

r» arö
l gefM
ji Almra

18 . Der Weißschnabel, isn ^ rs slbttoKris .
Siehe ^ lo . ir . Denn es ist der nämliche Vo¬

gel unter eben dem Namen , doch ist dieser Jrrthum

besser zu leiden , als wenn die nämlichen Vögel unter

andern Namen in andern Geschlechtern noch einmal

Vorkommen .

19 . Der Bischof. IsnaZra Lpi lcopus .
Er ist aschgrau , doch sind die Flügel und der

auswendige Theil des Schwanzes himmelblau . DaS
Vaterland ist Brasilien .

2O . Die graue Merle . l ' snLZrL Sa -
)?3c3 .

"H Die Farbe ziehet sich ins graue , und die Flü¬
gel sind etwas bläulicht . Die Brasilianer , wo
dieser Vogel zu Hause ist , nennen ihn 8a ^ ucu . -

21 . Die gesprenkelte Merle . lanLzra
xunÄLra .

Sie ist grün und schwarz punctirt » unten ab
gelblicht weiß . Man nennet sie auch die grunc
steckte Masse. Das Vaterland ist Ostindien .

Linne II . Theil . Oo " . D

17 . z
Cardi¬

nal .

IVlilits .

rir .

18 .
Weiß¬

schnabel ,
Llbi -

rolkriz .

ry .
Bischof .

Lpil 'co -
pus .

20 .
Graue

Merle .
La ^ aoi».

2t .

Ge¬

sprenkel¬
te . ? un -

Qsta .
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22 .

Brasi¬
lianische
Grün¬
ling .
Virenr .

22 . Der brasilianische Grünling . Tana -
Virens .

Er ist oben grün , unten gelblicht ; die Backen
und die Kehle hingegen sind schwarz . Er wohnet
in Brasilien , Peru und Mexico .

2 ; .
Schwärt -
gelbe -
LKIoro -
tic » .

2z . Die schwarzgelbe Merle ,
(^ NiororicA .

Die Benennung ist von der Gelbsucht Hergenom ,
men . Der Vogel ist oben glänzend schwarz , aber
an der Stirn , Brust und Bauche gelb , und die äus¬
sere Ruderfcder hat an der inncrn Seite einen weis,
scn Flecken . Er kommt von Eajenne .

24 . 24 . Die Haubenmerle . I ' rns ^ rs Lriüsrs .
benme 'r - Gleichwie cs fast in allen Geschlechtern Vögel
le. mit Hauben gicbt , so finden wir hier auch eine
crisia Merle , die einen pomeranzenfärbigcn Fcderbusch füh .
t » . rer , an der Kehle und am Steiß dunkclgelb , übri¬

gens aber schwär sticht ist , jedoch sind die Flügel von
unten und die Ncbenflügcl weiß . Sie stammet eben ,
fals von Lasenne her .

ew k Bcy dieser Gelegenheit führen wir noch eine
gasiaris Merle von Madagaskar an , welche daselbst Oron -

§0 gencnnet wird . Diese ist obenher grünlicht
XX ^ >warz , deßgleichen sind auch die Schwing « und

Ruderfedern schwarz und haben einen grünen Rand .
Allein das merkwürdigste bestehet in einigen schma¬
len gerade in die Höhe gerichteten Federn , welche
an der Wurzel des Schnabels bey der Stirn hinan -
steigen , und deren etliche fast zwey Zoll lang sind.
Der Schwanz ist gabelförmig . Der Schnabel und
die Füße sind schwarz . Wir theilen die Abbildung
l ^ d . XX . tiA . z . mit .

nr . Ge -

-

>

«st .
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